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A. Allgemeiner Teil 

 
1. Rechtliche Grundlagen 

Die Stadt Bad Urach ist nach § 102d sowie § 105 Abs. 2 der Gemeindeordnung 

(GemO) dazu verpflichtet, jährlich einen Beteiligungsbericht zu erstellen.  

Mit Hilfe des Beteiligungsberichts soll gegenüber dem Gemeinderat und der 

Öffentlichkeit Rechenschaft über die Entwicklung der Unternehmen in 

Privatrechtsform und der selbständigen Kommunalanstalten, an denen die Stadt Bad 

Urach unmittelbar oder mit mehr als 50 v. H. mittelbar beteiligt ist, abgelegt und eine 

transparente Darstellung über die ausgegliederte Aufgabenerfüllung ermöglicht 

werden. 

Der Beteiligungsbericht hat für jede Beteiligung in einer Rechtsform des privaten 

Rechts bzw. selbständigen Kommunalanstalt folgende Angaben zu enthalten: 

• den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die 

Besetzung der Organe und die Beteiligungen des Unternehmens, 

• den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens, 

• die Grundzüge des Geschäftsverlaufs des letzten Geschäftsjahres, die Lage 

des Unternehmens, die Kapitalzuführungen und -entnahmen, die Zahl der 

durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer im Vergleich mit den 

Vorjahreswerten, die wichtigsten Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage, die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder der 

Geschäftsführung und des Aufsichtsrates oder der entsprechenden Organe 

(Ausnahme nach § 286 Abs. 4 HGB: auf die Angabe der Bezüge kann 

verzichtet werden, wenn aus diesen Angaben auf die Bezüge einzelner 

Personen geschlossen werden kann). 

Bei unmittelbaren Beteiligungen unter 25 v. H. kann die Darstellung auf den 

Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks beschränkt werden.  

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekanntzumachen. 

 

2. Vorbemerkungen 

 
• Der Beteiligungsbericht 2021 wurde zum Stichtag 31.12.2021 erstellt. 

• Bezugsgrößen sind die Jahresabschlüsse, Geschäfts- und Prüfungsberichte 

des Geschäftsjahres 2021. 

• Ausführliche Erläuterungen und Begriffsdefinitionen befinden sich in den 

folgenden Kapiteln. 

• Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen 

Rundungsdifferenzen auftreten. 
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3. Begriffsdefinitionen 

Wesentliche Beteiligungen 

Hierbei handelt es sich um Unternehmen des privaten Rechts, an denen die Stadt 

Bad Urach unmittelbar mit mindestens 25 % oder mittelbar mit mehr als 50 % 

beteiligt ist. Nach § 105 Abs. 2 GemO sind diese Beteiligungen im jährlichen 

Beteiligungsbericht umfassend darzustellen, wobei der Mindestinhalt der Darstellung 

genau definiert ist. Aus der Tatsache, dass der Gesetzgeber für diese Beteiligungen 

die umfassende Darstellung fordert, kann abgeleitet werden, dass er sie für 

wesentlich hält. 

Weitere Beteiligungen 

Hierunter fallen alle sonstigen unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen. Gemäß § 

105 Abs. 2 Satz 3 GemO sind für die unmittelbaren Beteiligungen mit bis zu 25 % im 

Beteiligungsbericht lediglich der Gegenstand des Unternehmens, die 

Beteiligungsverhältnisse und der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

darzustellen.  

 

4. Übersicht Eigenbetriebe, Beteiligungsunternehmen und 

Zweckverbandsbeteiligungen (Stand 31.12.2021) 

  

Stadt Bad Urach

Eigenbetrieb Stadtwerke 
Bad Urach

Bad Urach 
Netzgesellschaft GmbH

Zweckverband Vordere 
Albgruppe

Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung Bad 

Urach

Abwasserverband Ermstal

KlimaschutzAgentur im 
Landkreis Reutlingen 

gGmbH

Bamberger Mälzerei 
GmbH

(Jerratsch-Gseller-
Stiftung)

Standortagentur 
Tübingen-Reutlingen-

Zollernalb GmbH

Komm.Pakt.Net 

(AöR)
Zweckverband 4IT

Komm.One

(AöR)
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B. Wesentliche Beteiligungen an Unternehmen in privater 

Rechtsform zum 31.12.2021 

 
1. Unmittelbare Beteiligungen mit mindestens 25 % 

 

1.1. Bad Urach Netzgesellschaft GmbH 
 
Allgemeine Angaben 

Bad Urach Netzgesellschaft GmbH 
Marktplatz 8-9 
72574 Bad Urach 
Handelsregister: Amtsgericht Stuttgart, HRB 771994 
 
Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Ausbau, die Instandhaltung 
und der Betrieb von Versorgungsnetzen, insbesondere von Versorgungsnetzen im 
Gebiet Bad Urach. Hierzu wird das im Eigentum der Bad Urach Netzgesellschaft 
GmbH befindliche Stromversorgungsnetz im Gebiet Bad Urach an die FairNetz 
GmbH verpachtet, damit diese es betreibt. 
 
Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter Anteil 
Stammkapital in 

EUR 

Anteil in % 

Stadt Bad Urach  
(über den Eigenbetrieb Stadtwerke 
Bad Urach) 

60.000 60,00 

FairEnergie GmbH 40.000 40,00 

 100.000 100,00 

 
Organe 

Aufsichtsrat Elmar Rebmann, Bürgermeister (Vorsitzender) 
Jens Balcerek, Geschäftsführer / Dipl.-Kaufmann  
(Stellv. Vorsitzender) 
Martin Hermle, Bereichsleiter Planung Netze / Dipl.-Ing. (FH) 
Martin Künkele, Dipl.-Ing. (FH) Landespflege 
Armin Schidel, Kantor 
Detlef Stöbe, Leiter Finanzen / Dipl. Ökonom (bis 30.06.2021) 
Konrad Bauer, Leiter Strategie und Gremienmanagement (ab 
01.07.2021) 
Michael Schweizer, Dipl.-Ing. Maschinenbau (FH) 
Klaus Saiger, Geschäftsführer / Dipl. Ingenieur 
Bruno Wörner, Elektromeister i.R. 

Geschäftsführung Andreas Henger, im Hauptberuf Kaufmännischer 
Betriebsleiter Stadtwerke Bad Urach 
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Dieter Krauss, im Hauptberuf Bereichsleiter Netzmanagement 
und Prokurist der FairNetz GmbH 

 

Beteiligungen des Unternehmens  

Die Bad Urach Netzgesellschaft GmbH besitzt keine finanziellen Beteiligungen an 
anderen Unternehmen. 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der öffentliche Zweck des Unternehmens liegt in der Bereitstellung der erforderlichen 
Stromnetzinfrastruktur für die allgemeine Versorgung des Gebiets Bad Urach. Dieser 
Zweck wird durch die laufende Geschäftstätigkeit der Bad Urach Netzgesellschaft 
GmbH erfüllt. 
 
Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

Gewinn- und Verlustrechnung 2021

EUR

2020

EUR

2019

EUR

Umsatzerlöse 845.584,54 842.336,00 0,00

Sonstige betriebliche Erträge 96,33 65.484,72 0,00

Personalaufwand -20.852,50 -20.975,00 0,00

Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen -507.547,19 -516.445,70 0,00

sonstige betriebliche Aufwendungen -63.628,76 -112.622,02 -1.031,25

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -73.299,25 -113.965,71 0,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -52.621,08 -40.669,53 0,00

Sonstige Steuern -1.369,92 -1.369,92 0,00

Jahresüberschuss 126.362,17 101.772,84 -1.031,25  
 
 
Bilanz 2021

EUR

2020

EUR

2019

EUR

AKTIVA -

Immaterielle Vermögensgegenstände 26.693,10 28.171,55 0,00

Sachanlagen 10.235.966,03 10.203.032,37 0,00

Anlagevermögen 10.262.659,13 10.231.203,92 0,00

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 78.555,87 181.306,22 195,94

Kassenbestände, Guthaben bei Kreditinstituten 75.991,68 86.833,43 10.213.549,10

Umlaufvermögen 154.547,55 268.139,65 10.213.745,04

Bilanzsumme 10.417.206,68 10.499.343,57 10.213.745,04

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00 100.000,00

Kapitalrücklage 4.225.000,00 4.225.000,00 0,00

Gewinn-/Verlustvortrag -1.031,04 -1.031,25 0,00

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 126.362,17 101.772,84 -1.031,25

Eigenkapital 4.450.331,13 4.425.741,59 98.968,75

Sonderposten für Investitionszuschüsse 588.736,36 565.622,72 0,00

Rückstellungen 29.160,11 24.934,53 0,00

Verbindlichkeiten 5.348.979,08 5.483.044,73 10.114.776,29

Bilanzsumme 10.417.206,68 10.499.343,57 10.213.745,04  
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Lage des Unternehmens (Auszug aus dem Lagebericht 2021) 
 
Informationen zur Lage des Unternehmens können dem als Anlage 1 beigefügten 
Auszug aus dem Lagebericht des Geschäftsjahres 2021 der Bad Urach 
Netzgesellschaft GmbH entnommen werden.  
 
Kapitalzuführungen/-entnahmen durch die Stadt Bad Urach / Eigenbetrieb 
Stadtwerke Bad Urach 

Im Geschäftsjahr 2021 fand keine Kapitalzuführung durch die Stadt Bad Urach statt.  
 
Es wurde im Geschäftsjahr 2021 der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2020 
(abzüglich einer Verrechnung mit einem Anteil des Verlustvortrags aus 2019) gemäß 
Beschluss an die Gesellschafter ausgeschüttet. Die anteilige Ausschüttung an die 
Stadt Bad Urach / Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Urach betrug 61.063,70 €. 
 
 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

2021 2020 2019

Angestellte 1 1 -

Arbeitnehmer insgesamt 1 1 -  
 
Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 

 
2021
EUR

2020
EUR

2019
EUR

Geschäftsführung (Angaben unterbleiben gem. § 

286 Abs. 4 HGB)
- - -

Aufsichtsrat (Sitzungsgelder und 

Aufwandsentschädigung
735,00 875,00 -

Arbeitnehmer insgesamt 735,00 875,00 -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 6 von 16



2. Weitere Beteiligungen (unmittelbare Beteiligungen unter 25 %) 

 

2.1. KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 

Allgemeine Angaben 

KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
Lindachstraße 37 
72764 Reutlingen 
Handelsregister: Amtsgericht Stuttgart, HRB 726065 
 
Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben:  
- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung 

des Bewusstseins für klimaschützendes Handeln,  
- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten 

Energieeinsatz und der Erzeugung regenerativer Energien (einschließlich der 
bestehenden Fördermöglichkeiten),  

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur 
rationellen und effizienten Energieverwendung,  

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude,  
- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und 

Nutzer,  
- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen 

und privaten Initiativen zur rationalen Energieverwendung und 
Energieberatung,  

- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die 
Erzeugung regenerativer Energien. 
 

Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter Anteil 
Stammkapital in 

EUR 

Anteil in % 

Stadt Bad Urach 5.000 4,00 

Landkreis Reutlingen 30.000 24,00 

Kreishandwerkerschaft Reutlingen 10.000 8,00 

FairEnergie GmbH 10.000 8,00 

GWG - Wohnungsgesellschaft 
Reutlingen mbH 

10.000 8,00 

Stadt Metzingen 10.000 8,00 

Stadt Reutlingen 5.000 4,00 

Stadt Münsingen 5.000 4,00 

Stadt Pfullingen 5.000 4,00 

Gemeinde Eningen u.A. 5.000 4,00 

Gemeinde Lichtenstein 5.000 4,00 

Netze BW Regional (EnBW) 5.000 4,00 

Architektenkammer BW 5.000 4,00 

SonnenEnergie Neckar-Alb e.V. 5.000 4,00 
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Gemeinde Hohenstein 2.500 2,00 

Gemeinde Walddorfhäslach 2.500 2,00 

Gemeinde Engstingen 2.500 2,00 

Gemeinde Mehrstetten 2.500 2,00 

 125.000 100,00 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Im Mittelpunkt stehen die Organisation und Durchführung der Bürgerberatungen 

sowie flankierende Maßnahmen und eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

inkl. Ausbau von SocialMedia, Entwicklung von Online-Formaten für Schulprojekte 

und Vortragsabende. 

Im Jahr 2021 sind 629 Erstberatungen (Vj. 529), 35 Energie-Checks (Vj. 143) und 58 

StandByProjekte an Schulen auch durch digitale Lernpakete (Vj. 80) durchgeführt 

worden. 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

2.2.  Bamberger Mälzerei GmbH 
 
Allgemeine Angaben 

Bamberger Mälzerei GmbH 
Theresienstraße 32 
96050 Bamberg 
Handelsregister: Amtsgericht Bamberg, HRB 128 
 
Gegenstand des Unternehmens 

Die Bamberger Mälzerei GmbH wurde im Jahr 1888 gegründet und produziert 
verschiedene hochwertige Braumalze. Zu den Kunden zählen sowohl Brauereien in 
Deutschland als auch weltweit.  
 
Beteiligungsverhältnisse 

Die Beteiligung der Stadt Bad Urach an der Bamberger Mälzerei GmbH besteht über 
das treuhänderisch verwaltete Sondervermögen der Jerratsch-Gseller-Stiftung. Die 
Stadt Bad Urach (Jerratsch-Gseller-Stiftung) ist mit einem Anteil von 43.200,00 € 
(1,11 %) an der Bamberger Mälzerei GmbH beteiligt.  
 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Bamberger Mälzerei GmbH verfolgt keinen öffentlichen Zweck. Die Beteiligung 
stammt aus dem Nachlass der Stifter. Die Erträge aus der Beteiligung dienen der 
Jerratsch-Gseller-Stiftung zur Erfüllung des Stiftungszwecks. 
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2.3. Standortagentur Tübingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH 
 

Allgemeine Angaben 

Standortagentur Tübingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH 
Hindenburgstraße 54 
72762 Reutlingen 
Handelsregister: Amtsgericht Stuttgart, HRB 354347 
 
Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung 
die Entwicklung, Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des 
Standortmarketings für die Region Neckar-Alb zur Stärkung der Region Neckar-Alb, 
insbesondere innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart.  
 
Zum Unternehmensgegenstand gehören sämtliche damit zusammenhängende und 
den Gesellschaftszweckfördernde Geschäfte. 
 
Beteiligungsverhältnisse 

Die Stadt Bad Urach ist als Gesellschafterin am Stammkapital der Gesellschaft in 
Höhe von 53.600 € mit einem Anteil von 450,00 € (0,84 %) beteiligt. Städte und 
Gemeinden, Landkreise und Regionalverband halten insgesamt rund 60 Prozent des 
Stammkapitals, Handwerkskammer sowie Industrie- und Handelskammer rund 40 
Prozent. 
 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Mit Marketing- und Werbe-Maßnahmen sowie einem informativen und 
ansprechenden Internetportal sollen die Stärken der Region bekannter gemacht 
werden. Die Region sieht ihre Stärken in Wirtschaft, Wissenschaft, Landschaft. Im 
Mittelpunkt stehen die regionalen Schwerpunktbranchen Textilien / Technische 
Textilien, Medizintechnik, Maschinenbau, Biotechnologie, Automotive / Wasserstoff / 
E-Mobilität sowie Künstliche Intelligenz.  
 
Es sollen Kooperationen, Investitionen und Informationsaustausch gefördert und 
somit die Wirtschaftskraft der Region gesteigert werden. Angesprochen werden nicht 
nur potentielle Investoren aus dem In- und Ausland, sondern ebenso qualifizierte 
Fach- und Führungskräfte zur Stärkung und Weiterentwicklung des regionalen 
Fachkräftepotentials.  
 
Die Standortagentur hat sich das Standortmarketing für die Raumschaften der 
Gesellschafter zum Ziel gesetzt, ohne das Subsidiaritätsprinzip zu verletzen und in 
Konkurrenz zu kommunalen Maßnahmen des Standortmarketings bzw. der 
Wirtschaftsförderung zu treten und ohne das Thema Tourismusmarketing, für das es 
eigene Verbände gibt. 
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird nach Angaben der 
Gesellschaft seit Jahren hinlänglich und in unveränderter Weise verfolgt.  
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2.4. Komm.Pakt.Net – Kommunalanstalt des öffentlichen Rechts 
 

Allgemeine Angaben 

Komm.Pakt.Net 
Neue Straße 40 
89073 Ulm 
Handelsregister: Amtsgericht Ulm, HRA 725062 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Zweck der Kommunalanstalt ist die Versorgung der Bevölkerung im Aufgabengebiet 
der Beteiligten mit Breitbandtechnologie durch die Errichtung oder Verbesserung 
eines passiven Glasfasernetzes sowie die Planung, Weiterentwicklung, Unterhaltung 
und Verwaltung der zu errichtenden und bestehenden Breitbandinfrastruktur 
einschließlich der Mittelverwendung des jeweils Beteiligten zur Umsetzung dieser 
Aufgabe. 
 
Beteiligungsverhältnisse 
 
Zum 31. Dezember 2021 sind am Stammkapital von 717.610,80 € insgesamt 8 

Landkreise und über 200 Städte und Gemeinden beteiligt. An der Anstalt können 

sich Kommunen des Einzugsgebiets beteiligen. Die Stadt Bad Urach trägt Anteile 

von 5.955,00 € bzw. 0,83 %.  

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Aufgrund fehlender privatwirtschaftlicher Marktteilnehmer ist eine flächendeckende 
und leistungsfähige Verbreitung digitaler Infrastruktur vor allem im strukturschwachen 
ländlichen Raum nicht überall gesichert.  
 
Die Kommunalanstalt unterstützt seit ihrer Gründung ihre Träger bei der 
Aufgabenerfüllung zur Herstellung und Unterhaltung eines Glasfasernetzes. Der 
öffentliche Zweck wird damit erfüllt.   
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Anlage 1 
 

Bad Urach Netzgesellschaft GmbH 
 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 
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Anlage 4 
 
 
 

 

1 
 

Bad Urach Netzgesellschaft GmbH, Bad Urach 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021  

 
 
Grundlagen des Unternehmens 
 
Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Die Bad Urach Netzgesellschaft GmbH (im folgendem: BUNG oder die Gesellschaft) wurde 
am 12.12.2019 von der FairEnergie GmbH gegründet. Seit 01.01.2020 hat die BUNG zwei 
Gesellschafter. Die Stadt Bad Urach mit 60 % und die FairEnergie GmbH mit 40 % der Anteile.  
 
Die Aufnahme des Geschäftsbetriebes durch die Gesellschaft erfolgte per 01.01.2020. 
 
Das zum 01.01.2020 (Übergabezeitpunkt) vom bisherigen Eigentümer und Konzessionär  
FairEnergie GmbH erworbene Stromnetz inkl. Grundstücke ist an die FairNetz GmbH als Be-
treiberin der Netze verpachtet.  
 
Die FairNetz GmbH (Pächter) erhält Netznutzungsentgelte und zahlt im Gegenzug an die 
BUNG (Verpächter) eine monatliche Pacht. Diese Pacht wird jährlich neu auf Basis der Kosten 
gemäß StromNEV der Verpächterin ermittelt. 
 
Die Investitionen in das Stromnetz trägt die BUNG als Verpächterin. Notwendige Instandhal-
tungsmaßnahmen gehen zu Lasten der FairNetz GmbH als Pächterin des Netzes und belastet 
die BUNG kostenmäßig nicht. 
 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der 
Aufsichtsrat. 
 
Ab dem Geschäftsjahr 2020 hat die Gesellschaft zwei gesamtvertretungsbefugte Geschäfts-
führer bestellt, einen technischen Geschäftsführer, Herrn Dieter Krauss, und einen kaufmän-
nischen Geschäftsführer, Herrn Andreas Henger. 
 
Die kaufmännische Betriebsführung liegt bei den Stadtwerken Bad Urach.   
 
Forschung und Entwicklung 
 
Die Gesellschaft entwickelt keine Aktivitäten im Bereich von Forschung und Entwicklung. 
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Wirtschaftsbericht 
 
 
Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die Bad Urach Netzgesellschaft GmbH ist eine reine Besitzgesellschaft ohne operative Ge-
schäftstätigkeit. Sie ist Eigentümerin von Stromversorgungsanlagen und -einrichtungen im 
Versorgungsgebiet Bad Urach, die sie zum Betrieb an die FairNetz GmbH verpachtet. Insoweit 
ist sie von den Entwicklungen des Stromvertriebs- bzw. des Stromnetzmarkts nicht unmittelbar 
betroffen. Es kann davon ausgegangen werden, dass die vereinbarten Pachtentgelte vom 
Pächter auch zukünftig erwirtschaftet und damit bezahlt werden. Die hohen Investitionskosten 
für die Netze und Anlagen der Stromversorgung haben eine lange Amortisationszeit und deu-
ten auf den Charakter der Tätigkeit als Objekt der Daseinsvorsorge hin. 
 
Die Gesellschaft ist bestrebt, ihre energiewirtschaftlichen und umweltpolitischen Zielsetzungen 
an denen der Stadt Bad Urach auszurichten.  
 
Gleichzeitig schränken Gesetze und Regelungen im Rahmen der Regulierung den wirtschaft-
lichen Handlungsspielraum des Pächters stark ein. 
 
Für die Gesellschaft als Verpächterin ist es wichtig, dass seitens des Pächters alle sicherheits-
relevanten Maßnahmen gerade auch im Hinblick auf die Kostensituation beim Pächter durch-
geführt und Netze und Anlagen regelmäßig gewartet werden und damit die Sicherheit der An-
lagen gewährleistet ist. 
 
 
Geschäftsverlauf 
 
Die Gesellschaft erzielt ihre Gesamtleistung im Wesentlichen aus dem Pachtentgelt, das sie 
vom Pächter des Stromnetzes, der FairNetz GmbH, erhält.  
 
Damit ist das Ergebnis der Gesellschaft überwiegend von der Höhe der Abschreibungen und 
den Finanzierungskosten abhängig. Die Entwicklung der Absatzmenge von Strom z.B. in 
Folge von Temperaturschwankungen/Konjunkturelle Auswirkungen und damit ein Mengenri-
siko besteht für die Gesellschaft nicht. 
 
Die Gesellschaft erhält für ihr energiewirtschaftliches Engagement und das unternehmerische 
Risiko eine Eigenkapitalverzinsung, die sich an den regulatorischen Eckwerten orientiert. 
 
Trotzdem sind für die Gesellschaft umweltpolitische und energiewirtschaftliche Zielsetzungen 
von größter Bedeutung. Sie investiert regelmäßig in Erneuerung und Ausbau der Stromver-
sorgung in Bad Urach, um die Versorgung der Bevölkerung mit Strom nachhaltig sicherzustel-
len. 
 
Insgesamt wurden rd. 539 TEUR (Vj. 677 TEUR) in die Erneuerung und Erweiterung des 
Stromversorgungsnetzes in Bad Urach investiert.  
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Anlage 4 
 
 
 

 

3 
 

Im Berichtsjahr waren die Investitionen der Gesellschaft in den Ausbau der Stromnetzversor-
gung höher als die Abschreibungen und damit des Werteverzehrs.   
 
Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Aufgrund der überschaubaren Größe des Unternehmens werden neben dem Jahresabschluss 
und dem Wirtschaftsplan im Rahmen Geschäftsführer-Sitzungen die jeweils aktuellen Entwick-
lungen besprochen und bei Bedarf Anpassungen vorgenommen. Die finanziellen Leistungsin-
dikatoren umfassen das operative Ergebnis vor Steuern und Zinsen, das Pachtentgelt und die 
Investitionen. 
 
 
Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Da die Gesellschaft -mit Ausnahme des Kaufmännischen Geschäftsführers- kein eigenes Per-
sonal beschäftigt und lediglich eine Verpachtungstätigkeit erbringt, scheiden arbeitnehmerspe-
zifische Belange und soziale sowie umweltpolitische Fragestellungen in den nachfolgenden 
Betrachtungen aus. Wir verweisen auf entsprechende Verlautbarungen der Gesellschafter. 
 
 
Ertragslage 
 
Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gesellschaft sind über den Pachtvertrag festge-
legt. Sie erhält für die Verpachtung des Netzes aus dem Pachtentgelt ihre Aufwendungen für 
Kapitaldienst und kaufmännische Betriebsführung mit den sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen erstattet.  
 
Wirtschaftliches Ziel der Gesellschaft ist die optimale Eigenkapitalverzinsung nach den regu-
latorischen Rahmenbedingungen in der Stromversorgung bei einer durchschnittlichen kalku-
latorischen Eigenkapitalquote von 40 % zu erwirtschaften. 
 
Die Gesamtleistung des Unternehmens lag bei rd. 846 TEUR (Vj. 842 TEUR), das Ergebnis 
vor Steuern bei rd. 180 TEUR (Vj. 144 TEUR). Das Geschäftsjahr 2021 schließt mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von rd. 126 TEUR (Vj. 102 TEUR). Das operative Ergebnis vor 
Steuern und Zinsen beträgt rd. 254 TEUR (Vj. 258 TEUR, Wirtschaftsplan 246 TEUR), die 
Pachtentgelte betragen rd. 774 TEUR (Vj. 842 TEUR, Wirtschaftsplan 812 TEUR). 
 
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahrs 2021 wird im Eigenkapital ausgewiesen.  
 
Über die Verwendung des Jahresergebnisses 2021 wird gesondert mit der Feststellung des 
Jahresabschlusses 2021 Beschluss gefasst werden. Seitens der Geschäftsführung wird vor-
geschlagen, dass das Jahresergebnis 2021 nach Verrechnung mit dem Verlustvortrag an die 
Gesellschafter auszuschütten. 
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Finanzlage 
 
Die Gesellschafter haben insgesamt ca. 4.325 TEUR (Vj. 4.325 TEUR) als Eigenkapital in die 
Gesellschaft eingelegt. 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war zu jeder Zeit gegeben, ein entsprechender Konto-
korrentkredit steht dem Unternehmen in ausreichender Höhe zur Verfügung. 
 
Weitere Investitionen, die nicht aus der eigenen Finanzkraft finanziert werden können, sollen 
zukünftig fremdfinanziert werden.  
 
 
Vermögenslage 
 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft beträgt im Berichtsjahr 10.417 TEUR (Vj. 10.499 TEUR). 
 
Als Sachanlagevermögen sind rd. 10.263 TEUR (VJ. 10.231 TEUR) in Netze und Anlagen der 
Stromversorgung in Bad Urach investiert. 
 
Die Investitionen im Berichtszeitraum betrugen 539 TEUR (Vj. 677 TEUR, Wirtschaftsplan 
750 TEUR) 
 
Die Gesellschaft hält keine Finanzbeteiligungen. 
 
Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen in Höhe von gesamt 
45 TEUR (Vj. 92 TEUR) verbucht, die aus Umsatzsteuerforderungen gegenüber dem Finanz-
amt herrühren. 
 
Als Eigenkapital (ohne Verlust-Vortrag aus 2020 und ohne Jahresüberschuss 2021) verfügt 
die Gesellschaft wie oben dargestellt über 4.325 TEUR (Vj. 4.325 TEUR). Die empfangenen 
Ertragszuschüsse liegen bei rd. 589 TEUR (VJ. 566 TEUR). Rückstellungen wurden in Höhe 
von 29 TEUR (VJ. 25 TEUR) gebildet. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen zum Bilanzstichtag bei 5.037 TEUR (Vj. 
4.264 TEUR). Hinzu kommen noch rd. 312 TEUR (Vj. 1.219 TEUR) Verbindlichkeiten, davon 
gegenüber Gesellschaftern in Höhe von 286 TEUR (Vj. 1.195 TEUR).  
 
Die Eigenkapitalquote des Unternehmens erhöht sich geringfügig auf 48 %. 
 
Der Anlagendeckungsgrad II liegt bei rd. 96 %. Das langfristige Kapital in Höhe von 
9.849 TEUR (Vj. 9.101 TEUR) beinhaltet das Eigenkapital und das langfristige Fremdkapital 
inklusive der Ertragszuschüsse.  
 
Der statische Verschuldungsgrad beträgt 107 %. 
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Mitarbeiter 
 
Das Unternehmen hat einen Mitarbeiter angestellt.  
 
 
Prognosebericht  
 
In 2022 sind Investitionen in das Stromverteilnetz im Umfang von 600 TEUR geplant. Diese 
verteilen sich im Wesentlichen auf die Ertüchtigung der Anlagen/Ortsnetzstationen, Netzer-
weiterungen und -verstärkungen in das Nieder- und Mittelspannungsnetz sowie auf die Erstel-
lung von Hausanschlüssen. Das geplante Pachtentgelt beträgt 810 TEUR. 
 
Der Geschäftsverlauf im ersten Quartal des Jahres 2022 verläuft planmäßig. Soweit dies bis-
lang absehbar ist, verlaufen sowohl die Umsatz- wie auch die Kostenentwicklung in dem ge-
planten Korridor. 
 
Auf Grund dieser Chancen- und Risikobewertung kann von einer weiterhin stabilen Ertrags-
lage des Unternehmens ausgegangen werden. Für das Geschäftsjahr 2022 wird aufgrund der 
gesunkenen Eigenkapitalzinssätze in der 3. Regulierungsperiode (Strom) ein operatives Er-
gebnis vor Steuer/Zinsen in Höhe von 243 TEUR angestrebt. 
 
 
Risiko- und Chancenbericht 
 
Das Unternehmen hat derzeit noch kein eigenes Risikomanagement-System, da dies aus 
Sicht der Geschäftsführung nicht erforderlich ist. 
 
Bestandsgefährdende, wirtschaftliche Risiken hat die Bad Urach Netzgesellschaft GmbH auf-
grund der abgeschlossenen Verträge – z.B. Pachtvertrag – nicht.  
 
 
Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 
 
Die Gesellschaft vollzieht keine Aktivitäten zur Nutzung von Finanzinstrumenten. 
 
 
Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Die Gesellschaft hat ihren Unternehmenssitz ausschließlich in Bad Urach und verfügt über 
keine Zweigniederlassungen. 
 
25. April 2022 
 
 
 
Andreas Henger     Dieter Krauss 
Kaufmännischer Geschäftsführer    Technischer Geschäftsführer  
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